
Lebenstaugliches Gemeindeleben…
• in die Kirche gehen / den Gottesdienst besuchen / zugehören / zugucken
• Glauben: vielfach ein persönliches Ding: Was hilft mir? Was tut mir gut? – „Oase im 

Alltagstrubel“; 

• Ursprüngliche Dynamik:
• „Mitten im Leben“: gesellschaftsrelevant, Jesus ist der Retter der Welt
• Handlungsorientierte Hoffnung in den Herausforderungen der Zeit – auch damals gab es 

politische, gesellschaftliche und persönliche Konflikte

• Angefangen hat alles mit ein paar gescheiterten Typen – die Auferstehung Jesus 
hat ihre Resignation in begeistertes und begeisterndes Leben verwandelt



Klare Prioritäten – durch die Auferstehung Jesu
• Lehre der Apostel: das Evangelium im Ohr befreit Herz und Hände; „Resett des Herzens“

• Gemeinschaft: persönliches Miteinander, Wertschätzung, Hilfe und echtes 
Interesse
• Brot brechen: Mit Jesus an einem Tisch, von der Pizza bis zum Abendmahl: 

Verkündigung und wohltuende Begegnungen 
• Gebet: Jesus mach den Unterschied, mit Gottes Handeln leben 



Herzliches Miteinander – durch das Evangelium motiviert

• Echtes Interesse
• Offenes Gemeindeleben: „Im Tempel und in den Häusern“
• Praktische Hilfe

Jesus macht den Unterschied….
• Die Auferstehung Jesu ändert alles: Gott hat Lösungen
• Verschwenderisch mit himmlischen Ressourcen
• „Inter-Esse“ – weil Jesus „mit uns an einem Tisch sitzt“
• Wenn wir den Unterschied nicht leben und spüren, brauchen wir die Hilfe des 

Auferstandenen umso mehr!

Voller Freude und in aufrichtiger Herzlichkeit aßen sie miteinander das Mahl. Sie 
lobten Gott und waren beim ganzen Volk hoch angesehen. Der Herr aber führte 

täglich weitere Menschen zur Gemeinde, die gerettet wurden.
Apg.2,46b-47




